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Beschreibung 
des Projekts: 

Ziel des Projektes war:  
Die Kinder mit Fluchterfahrung darin unterstützen in der neuen Heimat anzu-
kommen, Kontakte zu Gleichaltrigen zu knüpfen und ein Stück Unbeschwert-
heit zurückzubekommen. Andererseits den ehrenamtlichen Helfer_innen ein 
zuverlässiger Ansprechpartner für alle Fragen zu sein. Außerdem war uns 
wichtig, dass Patenschaften entstehen und sich über das Begegnungscafé 
hinaus Bekanntschaften bis hin zu Freundschaften entwickeln. 
 
Wir haben folgendes gemacht:  
Wir boten aktiv vor Ort bei den Flüchtlingsunterkünften Spielaktionen an. Dabei 
fuhr unser Spielmobil vollbepackt mit Spielmaterial immer 1x pro Woche eine 
der verschiedenen Unterkünfte in der Stadt Rottenburg oder im Landkreis an. 
Zusätzlich zu den Spielaktionen brachten wir eine speziell auf die Bedarfe zu-
geschnittene und von uns mit Material ausgestattete Spielkiste mit, die nach 
der ersten Spielerunde vor Ort blieb. Dafür wurden Ehrenamtliche von uns so-
zialpädagogisch angeleitet, mit diesem Spielmaterial gemeinsam mit den Kin-
dern zu spielen. Die ehrenamtlichen Spielpaten wurden fortlaufend fachlich 
betreut und waren nicht auf sich allein gestellt.  
Ergänzend gab es immer am ersten Sonntag des Monats das  „World Café“. 
Hier luden wir alle Familien mit Fluchterfahrung, Rottenburger Familien und 
Helfer/innen ein zur Begegnung. Dadurch schafften wir einen Rahmen zur Be-
gegnung auf Augenhöhe von ehrenamtlich Engagierten und betroffenen Fami-
lien. Die engagierten Paten halfen den Flüchtlingsfamilien die an sie gestellten 
Anforderungen zu bewältigen und auch dabei, ihr Umfeld außerhalb der Flücht-
lingsunterkünfte kennenzulernen. Im Vordergrund standen die Belange der 
Kinder. Begleitet wurden die Paten von einer hauptamtlichen pädagogischen 
Fachkraft, die koordinierte und jederzeit als Ansprechpartner erreichbar war 
und gegebenenfalls weitere Hilfen vermitteln konnte. 
 
Gezeigt hat sich dabei vor allem: 
Durch die Spielaktionen in den Unterkünften konnten die Kinder ein Stück Un-
beschwertheit zurückbekommen. Dieses Angebot diente als Brücke ins Ge-
meinwesen und schaffte das nötige Vertrauen, um den Flüchtlingskindern den 
Zugang zu bestehenden Angeboten zu ermöglichen. Das Konzept der Paten-
schaften ist ein wichtiger Beitrag für ein gelingendes Zusammenleben. Dies 
wird in Rottenburg weiterhin ausgebaut. Im Verlauf des Projektes wurde ganz 
deutlich, dass Ehrenamtliche eine_n Ansprechpartner_in für Ihre Sorgen und 
Nöte in der Arbeit mit Flüchtlingsfamilien brauchen.  
 

 

Kontaktdaten/  
Ansprech-
partner_in: : 

Catrin Kläger, Telefon 07472 6356 
E-Mail: info@mokka-ev.de 
Homepage/ Facebook- Seite: www.mokka-ev.de 
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